
WeiterbildungskursWeiterbildungskursWeiterbildungskursWeiterbildungskurs

Abfallwirtschaft in Städten und GemeindenAbfallwirtschaft in Städten und GemeindenAbfallwirtschaft in Städten und GemeindenAbfallwirtschaft in Städten und Gemeinden

Modul 3:Modul 3:Modul 3:Modul 3:

Kommunale Infrastruktur 

Infrastructures communales
Infrastrutture comunali
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Modul 3:Modul 3:Modul 3:Modul 3:

Kostenrechnung, Gebühren und KennzahlenKostenrechnung, Gebühren und KennzahlenKostenrechnung, Gebühren und KennzahlenKostenrechnung, Gebühren und Kennzahlen

30.09. / 01.10.1030.09. / 01.10.1030.09. / 01.10.1030.09. / 01.10.10

Winterthur, Hotel WartmannWinterthur, Hotel WartmannWinterthur, Hotel WartmannWinterthur, Hotel Wartmann



Unternehmensprofil CZSG Controller Zentrum St. GallenUnternehmensprofil CZSG Controller Zentrum St. GallenUnternehmensprofil CZSG Controller Zentrum St. GallenUnternehmensprofil CZSG Controller Zentrum St. Gallen

• Konzeption und Gestaltung von Controllinginstrumenten und ControllerdienstKonzeption und Gestaltung von Controllinginstrumenten und ControllerdienstKonzeption und Gestaltung von Controllinginstrumenten und ControllerdienstKonzeption und Gestaltung von Controllinginstrumenten und Controllerdienst----Organisationen Organisationen Organisationen Organisationen 

• Aufbau von strategischen und operativen PlanungsAufbau von strategischen und operativen PlanungsAufbau von strategischen und operativen PlanungsAufbau von strategischen und operativen Planungs---- und Steuerungssystemen sowie entscheiund Steuerungssystemen sowie entscheiund Steuerungssystemen sowie entscheiund Steuerungssystemen sowie entschei----dungsdungsdungsdungs---- und verantwortungsorientierten und verantwortungsorientierten und verantwortungsorientierten und verantwortungsorientierten 

Rechnungswesenlösungen Rechnungswesenlösungen Rechnungswesenlösungen Rechnungswesenlösungen 

• Innerbetriebliche Trainings zu Controlling, Innerbetriebliche Trainings zu Controlling, Innerbetriebliche Trainings zu Controlling, Innerbetriebliche Trainings zu Controlling, Rechnungswesen und Rechnungswesen und Rechnungswesen und Rechnungswesen und 

Informatik für Informatik für Informatik für Informatik für Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller 

�BeratungBeratungBeratungBeratung

�SchulungSchulungSchulungSchulung
www.czsg.com/_training/czsg_kursangebot.aspwww.czsg.com/_training/czsg_kursangebot.aspwww.czsg.com/_training/czsg_kursangebot.aspwww.czsg.com/_training/czsg_kursangebot.asp

www.fhsg.ch/caswww.fhsg.ch/caswww.fhsg.ch/caswww.fhsg.ch/cas----cocococo

www.malikwww.malikwww.malikwww.malik----mzsg.chmzsg.chmzsg.chmzsg.ch
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• Evaluation von SoftwareEvaluation von SoftwareEvaluation von SoftwareEvaluation von Software----LösungenLösungenLösungenLösungen

• Programmierung von MISProgrammierung von MISProgrammierung von MISProgrammierung von MIS----LösungenLösungenLösungenLösungen

Informatik für Informatik für Informatik für Informatik für Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller Führungskräfte und Controller 

• Öffentliche Lehrgänge und Kurzseminare. Zusammenarbeit mit dem ManagementÖffentliche Lehrgänge und Kurzseminare. Zusammenarbeit mit dem ManagementÖffentliche Lehrgänge und Kurzseminare. Zusammenarbeit mit dem ManagementÖffentliche Lehrgänge und Kurzseminare. Zusammenarbeit mit dem Management----Weiterbildungszentrum der Hochschule für Weiterbildungszentrum der Hochschule für Weiterbildungszentrum der Hochschule für Weiterbildungszentrum der Hochschule für 

Wirtschaft, St. Gallen und Malik Management, St. GallenWirtschaft, St. Gallen und Malik Management, St. GallenWirtschaft, St. Gallen und Malik Management, St. GallenWirtschaft, St. Gallen und Malik Management, St. Gallen

�SystemeSystemeSystemeSysteme

www.malikwww.malikwww.malikwww.malik----mzsg.chmzsg.chmzsg.chmzsg.ch

www.czsg.comwww.czsg.comwww.czsg.comwww.czsg.com



LernzieleLernzieleLernzieleLernziele

• Grundlagen zur Finanzierung der kommunalen AbfallwirtschaftGrundlagen zur Finanzierung der kommunalen AbfallwirtschaftGrundlagen zur Finanzierung der kommunalen AbfallwirtschaftGrundlagen zur Finanzierung der kommunalen Abfallwirtschaft

• Aufbau einer KostenrechnungAufbau einer KostenrechnungAufbau einer KostenrechnungAufbau einer Kostenrechnung

• Gebührensysteme und Gebührensysteme und Gebührensysteme und Gebührensysteme und ––––kalkulationkalkulationkalkulationkalkulation

• KennzahlenKennzahlenKennzahlenKennzahlen

• Eigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitet
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• KennzahlenKennzahlenKennzahlenKennzahlen

• Eigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitetEigene Fallbeispiele bearbeitet



ZeitplanZeitplanZeitplanZeitplan
Donnerstag, 30. September 2010  

Zeit Thema Referent 

ab 08.20 Begrüssungskaffe Foyer 

08:50 – 09:00 Uhr Einführung in Modul 3 Alex Bukowiecki 

09.00 - 10.15 

 

Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens Christoph Langenegger 

 

10.15 - 10.30 Pause Foyer 

10.30 – 11:00 

 

Gebührenkalkulation, Betriebsabrechnungsbogen (BAB) Christoph Langenegger 

 
11:00 – 12:00 Einführung in Gruppenarbeit: Erstellen des BAB Christoph Langenegger 

12.00 - 13.30  Mittagessen Hotel 

13.30 – 15:00 Fortsetzung Erstellen des BAB Christoph Langenegger 

15:00 – 15:20 Pause  

15:20 – 16:30 Zusammenfassung /Erkenntnisse aus BAB Workshop 

 

Christoph Langenegger 
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Freitag, 1.Oktober 2010  

Zeit Thema Referent 

08.00 – 08:30  

 
Repetition 1. Tag 

Christoph Langenegger 

 

08:30 – 09:30  Mittelfristplanung und Finanzierung Christoph Langenegger 

09.30 – 10:00 Pause  

10:00 – 11:15 

 

Kennzahlen in der Abfallwirtschaft: Erfahrungen, Vergleiche Brigitte Fischer 

 

11:15  - 12:00 Steuerung und Ausbau zur Kosten-/ Leistungsrechnung Christoph Langenegger 

12:00 – 13:30 Mittagessen  

13:30 – 14:40 Abfallgebühren: Grundsätze, Modelle, Spezialfälle 

inkl. Diskussion 

Brigitte Fischer 

14:40 – 15.00 Pause  

15:00 – 15:30 Beispiele von Gebührenreglementen,  

Vorgehen bei Gebührenuntersuchungen des 

Preisüberwachers 

Alex Bukowiecki 

15:30 – 16:00 Fragen / Zusammenfassung / Abschluss  

 

Christoph Langenegger 

Alex Bukowiecki 
 



InhaltInhaltInhaltInhalt

1.1.1.1. Aufgaben und Begriffe des RechnungswesensAufgaben und Begriffe des RechnungswesensAufgaben und Begriffe des RechnungswesensAufgaben und Begriffe des Rechnungswesens

2.2.2.2. KostenrechnungKostenrechnungKostenrechnungKostenrechnung

5

2.2.2.2. KostenrechnungKostenrechnungKostenrechnungKostenrechnung

3.3.3.3. GebührenkalkulationGebührenkalkulationGebührenkalkulationGebührenkalkulation

4.4.4.4. Workshop eigener BABWorkshop eigener BABWorkshop eigener BABWorkshop eigener BAB

5.5.5.5. Mittelfristplanung und FinanzierungMittelfristplanung und FinanzierungMittelfristplanung und FinanzierungMittelfristplanung und Finanzierung

6.6.6.6. InvestitionsrechnungInvestitionsrechnungInvestitionsrechnungInvestitionsrechnung

7.7.7.7. Ausbau zur KostenAusbau zur KostenAusbau zur KostenAusbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung



1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens

Planen und Steuern mit der Finanzbuchhaltung?Planen und Steuern mit der Finanzbuchhaltung?Planen und Steuern mit der Finanzbuchhaltung?Planen und Steuern mit der Finanzbuchhaltung?
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Finanzielles RWFinanzielles RWFinanzielles RWFinanzielles RW

Finanzbuchhaltung FibuFinanzbuchhaltung FibuFinanzbuchhaltung FibuFinanzbuchhaltung Fibu

Betriebliches RWBetriebliches RWBetriebliches RWBetriebliches RW

“Betriebsbuchhaltung” Bebu“Betriebsbuchhaltung” Bebu“Betriebsbuchhaltung” Bebu“Betriebsbuchhaltung” Bebu

Kosten(Kosten(Kosten(Kosten(----Leistungs) rechnungLeistungs) rechnungLeistungs) rechnungLeistungs) rechnung

Amt

Verwaltung

1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens

Finanzielles und betriebliches RechnungswesenFinanzielles und betriebliches RechnungswesenFinanzielles und betriebliches RechnungswesenFinanzielles und betriebliches Rechnungswesen

Amt
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BilanzBilanzBilanzBilanz Laufende RechnungLaufende RechnungLaufende RechnungLaufende Rechnung

Kostenstellen Kostenträger Betriebs-

Abrechnungs-

Bogen oder 

Deckungs-

beitrags-

rechnung
Technische Daten (Arbeitspläne, Stücklisten)

Finanz-

vermögen

Verwaltungs-

vermögen

Kurzfr. Fremd-

Langfr. kapital

Eigenkapital

Material-

Personal-

Übriger Auf-

wand

Ergebnis

Ertrag

Abtei-

lung

Erlöse

Abtei-

lung

Abtei-

lungVerwaltung



• Planen (Budgetierung) = Ziele für Kosten und Erlöse festlegen

• Entscheidungen unterstützen, damit die personellen, maschinellen und finanziellen Ressourcen 

möglichst effizient eingesetzt werden.

• Kosten und Erlöse nach Verantwortlichkeiten gliedern und damit die regelmässige Überwachung 

sicher stellen. 

• Gebührenkalkulation, Verrechnung an Dritte transparent darstellen.

1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens
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Damit diese Aufgaben erfüllt werden können, müssen die Betrachtungsobjekte des betrieblichen 

Rechnungswesens in der richtigen Granularität (Detaillierungsgrad) definiert werden � siehe 

Folie Seite 10

Zu diesen Zwecken: 

Wenn möglich Kosten-/Leistungsbezug herstellen!



1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens1. Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens

Steuern in der öffentlichen VerwaltungSteuern in der öffentlichen VerwaltungSteuern in der öffentlichen VerwaltungSteuern in der öffentlichen Verwaltung

Budgetierung:

Ziele / Sollwerte

bestimmen

Massnahmen

bestimmen

Soll- und Ist-Werte

vergleichen

Entscheiden
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Ist-Werte

erfassen

Massnahmen

anordnen

Ausführen

In-Gang-Setzen

Kontrollieren



1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens

Gliederung der Betrachtungsobjekte / GranularitätGliederung der Betrachtungsobjekte / GranularitätGliederung der Betrachtungsobjekte / GranularitätGliederung der Betrachtungsobjekte / Granularität

Kostenstellen:Kostenstellen:Kostenstellen:Kostenstellen: Wo?Wo?Wo?Wo?

Basis:Basis:Basis:Basis:

• OrganigrammOrganigrammOrganigrammOrganigramm

• für jede Kostenstelle nur ein Verantwortlicherfür jede Kostenstelle nur ein Verantwortlicherfür jede Kostenstelle nur ein Verantwortlicherfür jede Kostenstelle nur ein Verantwortlicher

• Unterstützung der FührungUnterstützung der FührungUnterstützung der FührungUnterstützung der Führung

Verdichtung: nach eindeutiger Zuordnung (ohne Schlüsselung) zu Abteilungen, Verdichtung: nach eindeutiger Zuordnung (ohne Schlüsselung) zu Abteilungen, Verdichtung: nach eindeutiger Zuordnung (ohne Schlüsselung) zu Abteilungen, Verdichtung: nach eindeutiger Zuordnung (ohne Schlüsselung) zu Abteilungen, 

Ämtern, Departementen, FunktionsbereichenÄmtern, Departementen, FunktionsbereichenÄmtern, Departementen, FunktionsbereichenÄmtern, Departementen, Funktionsbereichen

Kostenträger (Auftrag, „Produkt“) Kostenträger (Auftrag, „Produkt“) Kostenträger (Auftrag, „Produkt“) Kostenträger (Auftrag, „Produkt“) Wofür?Wofür?Wofür?Wofür?

Basis:Basis:Basis:Basis:

•„Produktions„Produktions„Produktions„Produktions----“Auftrag“Auftrag“Auftrag“Auftrag

•Auch: innerbetriebliche Aufträge, ProjekteAuch: innerbetriebliche Aufträge, ProjekteAuch: innerbetriebliche Aufträge, ProjekteAuch: innerbetriebliche Aufträge, Projekte

Verdichtung: nach Auftragsgruppen, Verdichtung: nach Auftragsgruppen, Verdichtung: nach Auftragsgruppen, Verdichtung: nach Auftragsgruppen, 

ProduktgruppenProduktgruppenProduktgruppenProduktgruppen
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Kostenarten:Kostenarten:Kostenarten:Kostenarten: Welche?Welche?Welche?Welche?

• Abstimmung mit FibuAbstimmung mit FibuAbstimmung mit FibuAbstimmung mit Fibu----Konten. Nur soviele Kostenarten wie zur Konten. Nur soviele Kostenarten wie zur Konten. Nur soviele Kostenarten wie zur Konten. Nur soviele Kostenarten wie zur 

Planung/ Steuerung nötigPlanung/ Steuerung nötigPlanung/ Steuerung nötigPlanung/ Steuerung nötig

• Gliederung nach primären (von extern kommend,  eindeutig Gliederung nach primären (von extern kommend,  eindeutig Gliederung nach primären (von extern kommend,  eindeutig Gliederung nach primären (von extern kommend,  eindeutig 

zuordenbar) sowie sekundären Kosten (echte innerbetr. zuordenbar) sowie sekundären Kosten (echte innerbetr. zuordenbar) sowie sekundären Kosten (echte innerbetr. zuordenbar) sowie sekundären Kosten (echte innerbetr. 

Leistungsverr./Umlagen)Leistungsverr./Umlagen)Leistungsverr./Umlagen)Leistungsverr./Umlagen)

• Gliederung nach beeinflussbaren und nicht Gliederung nach beeinflussbaren und nicht Gliederung nach beeinflussbaren und nicht Gliederung nach beeinflussbaren und nicht 

beeinflussbaren Kostenartenbeeinflussbaren Kostenartenbeeinflussbaren Kostenartenbeeinflussbaren Kostenarten

Verdichtung: zu KostenartengruppenVerdichtung: zu KostenartengruppenVerdichtung: zu KostenartengruppenVerdichtung: zu Kostenartengruppen

Erlösträger:Erlösträger:Erlösträger:Erlösträger: Womit?Womit?Womit?Womit?

Basis: Basis: Basis: Basis: 

•„Kunden“„Kunden“„Kunden“„Kunden“----AuftragAuftragAuftragAuftrag

•FakturierungFakturierungFakturierungFakturierung

•Evtl. BarerlöseEvtl. BarerlöseEvtl. BarerlöseEvtl. Barerlöse

Verdichtung: nach ProduktgruppenVerdichtung: nach ProduktgruppenVerdichtung: nach ProduktgruppenVerdichtung: nach Produktgruppen



39100 IT-Leistungen

30100 Grundlohn

20000 Kreditoren

10000 Kasse

Kontenrahmen (Bsp.)

391 Vergütung an OIZ39 Interne Verrechn.

301 Verwaltungs- und 
Betriebspersonal

30 Personalaufwand3 AufwandLaufende 
Rechnung

200 Laufende 
Verpflichtigungen

20 Fremdkapital2 Passiven

100 Flüssige Mittel10 Finanzvermögen1 AktivenBilanz

Gliederung
(Beispiele)

Sachgruppen 
(Beispiele)

Haupt-
gruppen

39100 IT-Leistungen

30100 Grundlohn

20000 Kreditoren
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391 Vergütung an OIZ39 Interne Verrechn.

301 Verwaltungs- und 
Betriebspersonal

30 Personalaufwand3 AufwandLaufende 
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200 Laufende 
Verpflichtigungen

20 Fremdkapital2 Passiven

100 Flüssige Mittel10 Finanzvermögen1 AktivenBilanz

Gliederung
(Beispiele)

Sachgruppen 
(Beispiele)

Haupt-
gruppen

Bsp. FibuBsp. FibuBsp. FibuBsp. Fibu----Kontenplan der Stadt ZürichKontenplan der Stadt ZürichKontenplan der Stadt ZürichKontenplan der Stadt Zürich

1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens
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80900 Beiträge an 
Investitionen

70200 Kauf von Gebäuden

66000 Beiträge Bund

50300 Erwerb und Erstellung 
von Liegenschaften

49100 IT-Leistungen

43600 Rück. Dritter

39100 IT-Leistungen

809 Beiträge an Investitionen80 Grundeigentum8 Einnahmen

702 Überbaute Liegenschaften70 Grundeigentum7 AusgabenInvestitions-
rechnung
Finanz-
vermögen

660 Beiträge des Bundes66 Beiträge für 
eigene Rechnung

6 Einnahmen

503 Hochbauten50 Sachgüter5 AusgabenInvestitions-
rechnung
Verwaltungs-
vermögen

491 Vergütung von 
Amtsstellen an OIZ

49 Interne Verrechn.

436 Rückerstattungen43 Entgelte4 Ertrag

391 Vergütung an OIZ39 Interne Verrechn.
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503 Hochbauten50 Sachgüter5 AusgabenInvestitions-
rechnung
Verwaltungs-
vermögen

491 Vergütung von 
Amtsstellen an OIZ

49 Interne Verrechn.

436 Rückerstattungen43 Entgelte4 Ertrag

391 Vergütung an OIZ39 Interne Verrechn.



1. Aufgaben und Begriffe des 1. Aufgaben und Begriffe des 1. Aufgaben und Begriffe des 1. Aufgaben und Begriffe des 

RechnungswesensRechnungswesensRechnungswesensRechnungswesens

Kontenplan der Finanzbuchhaltung Kontenplan der Finanzbuchhaltung Kontenplan der Finanzbuchhaltung Kontenplan der Finanzbuchhaltung 

(Ausschnitt von ERZ Zürich)(Ausschnitt von ERZ Zürich)(Ausschnitt von ERZ Zürich)(Ausschnitt von ERZ Zürich)

Konto Bezeichnung Konto Bezeichnung
31000001 Büromaterial 31510017 Unfallreparaturk. FZ
31010001 Druck/Repro/Verv'k. 31520001 UH IT-Anlagen HW
31020001 Fachlit./Zeitschrift 31530001 UH IT-Anlagen SW
31060001 Amtl. Publikationen 31540001 UH Kleider/Wäsche
31070001 Temp. Aktionen 31590001 UH übrige Mobilien
31100001 AS Bürom./-geräte 31600001 Miete/Pacht LS
31110004 AS Masch./App/Geräte 31610002 Ben'geb./Leas./Miete
31110013 AS Fahrzeuge 31620001 IT-Mieten/Ben'kosten
31120001 AS IT-Anlagen HW 31700001 Reisen/Spesen Pers.
31130001 AS IT-Anlagen SW 31800001 ES DL Dritter
31140001 AS Kleider/Wäsche 31800003 Altlasten
31190001 AS übrige Mobilien 31800010 Betreibungskosten
31190002 AS Büromobiliar/Einr 31800012 Untersuch./Analysen
31200004 Erdgas 31800013 Deponiekosten
31200005 Fernwärme 31800042 Abwasser/Meteorwass.
31200010 Heizöl 31800044 Honorare
31200017 Strom 31800045 ES übr. Amtsstellen
31200018 Wasser 31800056 Entsorgungskosten
31300002 Aktivkohle 31800243 Honorare Ingenieure
31300003 Ammoniakwasser 31800249 Transportkosten
31300017 Diesel und Benzin 31800999 Übr. DL Dritter
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31300017 Diesel und Benzin 31800999 Übr. DL Dritter
31300021 Ers'teile FZ, Pneus 31810001 Post-/Telek'gebühren
31300023 Ersatzteile Werkanl. 31820001 ES Planung/Projekt.
31300027 Filterstaubsäcke 31830001 Bankspesen
31300028 Flockungsmittel 31840003 Gebäudeversicherung
31300037 Kalk 31840004 Maschinenbruchvers.
31300040 Chemikalien Labor 31840005 Mfz-Kaskovers.
31300042 Lagerveränderungen 31840011 Betriebshaftpflicht
31300048 Natronlauge 31840020 Feuervers. Fahrhabe
31300056 Schmierstoffe 31860001 ES Projektbegleitung
31300065 Übrige Chemikalien 31860011 ES Untern.-Beratung
31300067 UH-/Betriebsmat. 31870001 Steuern und Abgaben
31300073 Verpackung 31870014 Verkehrsabgaben
31320001 IT-Verbrauchsmat. 31870999 Übrige Abgaben
31350001 Lebensmittel 31890001 ES IT-Leist. Dritter
31410001 UH/RG LS VV 31900001 Schadenersatzleist.
31490011 Lfd. UH/Erneuerungen 31970001 Mitgliederbeiträge
31490021 Arb. Unterflurcont. 31990001 Übriger Sachaufwand
31500001 UH Bürom./-geräte 31990010 Kursdiff negativ
31510013 UH Fahrzeuge 31990020 Skontoverluste
31510014 Reparatur Fahrzeuge 31990030 Bewert.Diff negativ
31510015 UH Masch./tech. App. 31990040 Log REPrüf'g Dif neg



KostenartKostenartKostenartKostenart

Primäre Kostenart

Kostenart, deren Kosten ihren Ursprung außerhalb der 

Verwaltungseinheit haben, sowie kalkulatorische Kosten, die 

ausschließlich kostenrechnerische Größen sind.

Primäre Kosten haben meistens ein entsprechendes Konto in der 

Fibu.

BeispieleBeispieleBeispieleBeispiele

– Löhne

– Reisespesen

– Malerarbeiten für neuen Anstrich des Hallentores

– Abschreibungen auf Maschinen und Fahrzeugen

Betriebliches Rechnungswesen: KostenartenBetriebliches Rechnungswesen: KostenartenBetriebliches Rechnungswesen: KostenartenBetriebliches Rechnungswesen: Kostenarten

1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens
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Sekundäre Kostenart

Kostenart, die zur Verrechnung von Kosten  im Rahmen der 

echten innerbetrieblichen Leistungsverrechnung oder Umlagen

dient. 

Diese Kostenart hat keine Entsprechung in der 

Finanzbuchhaltung, d.h. sie wird ausschließ-lich im betrieblichen 

Rechnungswesen ver-wendet und darf in der Finanzbuchhaltung 

nicht als Konto vorhanden sein.

– Echte IBL: Verrechnete Reparaturleistung der 

verwaltungseigenen Werkstatt

– Umlage: Verrechnete Raumkosten pro m2, verrechnete 

zentrale Dienste nach Anzahl Mitarbeitenden



Kostenarten und FibuKostenarten und FibuKostenarten und FibuKostenarten und Fibu----Konti (KostenartentrichterKonti (KostenartentrichterKonti (KostenartentrichterKonti (Kostenartentrichter)

1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens
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1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens1. Aufgaben und Begriffe des Rechnungswesens

Aufgabe zu BetrachtungsobjektenAufgabe zu BetrachtungsobjektenAufgabe zu BetrachtungsobjektenAufgabe zu Betrachtungsobjekten

Um welches Betrachtungsobjekt (Erlösträger, Kostenträger, Kostenstelle, Kostenart) handelt es sich 

bei folgenden Beispielen?

BeispielBeispielBeispielBeispiel BetrachtungsobjektBetrachtungsobjektBetrachtungsobjektBetrachtungsobjekt

Werkhof

Grundgebühr

Ausbildung
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Ausbildung

Zentrale Dienste

10er Rolle 35-Liter-Abfallsack

Beitrag an Pfadi für Papiersammlung

Altölentsorgung

Löhne und Sozialleistungen

Häckseldienst

Deponiekosten

Verrechnete Sammeltour Ökobus an Nachbargemeinde



2. Kostenrechnung: Gliederung der Betrachtungsobjekte2. Kostenrechnung: Gliederung der Betrachtungsobjekte2. Kostenrechnung: Gliederung der Betrachtungsobjekte2. Kostenrechnung: Gliederung der Betrachtungsobjekte

Gemeindebuchhaltung Total Kostenstelle Erlösträger

Mustergemeinde (z.B .5'000 Einwohner) Kehricht Separatabfälle Sack- Grund-

Sammelstelle Kehricht Grüngut Glas Metall Papier Altöl Übriges gebühr gebühr

Voranschlag 2011 inkl. Admin. Haushalte Karton

720 Abfallbeseitigung
3010 Besoldungen 25'000 25'000
3030 Sozialleistungen 5'000 5'000
3060 Dienstkleider 1'000 1'000
3080 Aushilfsentschädigungen 8'000 8'000
3090 Allgemeiner Personalaufwand 1'000 1'000
3100 Publikationen 10'000 10'000
3110 Anschaffung Maschinen, Geräte 4'000 4'000
3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 1'000 1'000
3140 Baulicher Unterhalt 5'000 5'000
3150 Unterhalt Maschinen, Geräte 5'000 5'000

Produktgruppen / Produkte (Kostenträger)
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3150 Unterhalt Maschinen, Geräte 5'000 5'000
3160 Miete, Pacht 5'000 5'000
3170 Spesenentschädigungen 1'000 1'000
3180 Dienstleistungen Dritter 180'000 120'000 10'000 45'000 5'000
3181 Abfuhrkosten 110'000 100'000 10'000
3610 Gemeindeabgabe Sonderabfall 20'000 20'000
3620 Beiträge an Zweckverbände 170'000 170'000
3900 Anteil Personalaufwand 10'000 10'000
3910 Anteil Sachaufwand 4'000 4'000

Aufwand / Kosten 565'000 85'000 270'000 120'000 10'000 10'000 45'000 5'000 20'000

4340 Grundgebühren -300'000 -300'000
4341 Sackgebühren -280'000 -280'000
4349 Vorgez. Entsorgungsgeb. Glas -5'000 -5'000
4360 Rückerstattungen Dritter -15'000 -15'000

Ertrag / Erlös -600'000 0 0 0 -5'000 0 -15'000 0 0 -280'000 -300'000

Nettokosten -35'000 85'000 270'000 120'000 5'000 10'000 30'000 5'000 20'000 -280'000 -300'000



2. Kostenrechnung: Betriebsabrechnungsbogen2. Kostenrechnung: Betriebsabrechnungsbogen2. Kostenrechnung: Betriebsabrechnungsbogen2. Kostenrechnung: Betriebsabrechnungsbogen

Gemeindebuchhaltung Total Kostenstelle Erlösträger

Mustergemeinde (z.B .5'000 Einwohner) Kehricht Separatabfälle Sack- Grund-

Sammelstelle Kehricht Grüngut Glas Metall Papier Altöl Übriges gebühr gebühr

Voranschlag 2011 inkl. Admin. Haushalte Karton

720 Abfallbeseitigung
3010 Besoldungen 25'000 25'000
3030 Sozialleistungen 5'000 5'000
3060 Dienstkleider 1'000 1'000
3080 Aushilfsentschädigungen 8'000 8'000
3090 Allgemeiner Personalaufwand 1'000 1'000
3100 Publikationen 10'000 10'000
3110 Anschaffung Maschinen, Geräte 4'000 4'000
3130 Betriebs-/Verbrauchsmaterial 1'000 1'000
3140 Baulicher Unterhalt 5'000 5'000
3150 Unterhalt Maschinen, Geräte 5'000 5'000
3160 Miete, Pacht 5'000 5'000
3170 Spesenentschädigungen 1'000 1'000
3180 Dienstleistungen Dritter 180'000 120'000 10'000 45'000 5'000
3181 Abfuhrkosten 110'000 100'000 10'000
3610 Gemeindeabgabe Sonderabfall 20'000 20'000
3620 Beiträge an Zweckverbände 170'000 170'000
3900 Anteil Personalaufwand 10'000 10'000
3910 Anteil Sachaufwand 4'000 4'000

Produktgruppen / Produkte (Kostenträger)
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3910 Anteil Sachaufwand 4'000 4'000

Aufwand / Kosten 565'000 85'000 270'000 120'000 10'000 10'000 45'000 5'000 20'000

4340 Grundgebühren -300'000 -300'000
4341 Sackgebühren -280'000 -280'000
4349 Vorgez. Entsorgungsgeb. Glas -5'000 -5'000
4360 Rückerstattungen Dritter -15'000 -15'000

Ertrag / Erlös -600'000 0 0 0 -5'000 0 -15'000 0 0 -280'000 -300'000

Nettokosten -35'000 85'000 270'000 120'000 5'000 10'000 30'000 5'000 20'000 -280'000 -300'000

Umlage auf Sackgebühr 0 -270'000 270'000

Umlage auf Grundgebühr 85'000 -85'000 -120'000 -5'000 -10'000 -30'000 -5'000 -20'000 275'000

Ergebnis -35'000 0 0 0 0 0 0 0 0 -10'000 -25'000

Kostendeckungsgrad 106% 104% 109%

Menge (Tonnen) 1'919 830 445 150 44 450
kg/Einwohner 384 166 89 30 9 90
Franken/Tonne
Aufwand 294 325 270 67 227 100
Ergebnis 1 -18

Franken/Einwohner                Anz. Einw. 5'000
Aufwand 113 17 54 24 2 2 9 1 4
Ergebnis 1 -7 -2 -5



3. Gebührenkalkulation:3. Gebührenkalkulation:3. Gebührenkalkulation:3. Gebührenkalkulation: Beispiel zu UmlagenBeispiel zu UmlagenBeispiel zu UmlagenBeispiel zu Umlagen

Kostenträgerrechnung
Kostenarten Sammeldienst Kehrichtverbrennung Total

Pro Betriebsstunde pro Tonne
Tourenstunden / Anliefermenge 17'112                      35'000                            

Entsorgung Schlacke, Rauchgasreinigung Fr. 2'450'000                       2'450'000        

Kostenstellen
Betriebsleitung Sammeldienst 434'530                    434'530           
Personalpool Sammeldienst 2'187'180                 2'187'180        
LKW-Pool 1'913'842                 1'913'842        
Betriebsleitung & techn. Unterhalt KVA 1'113'463                       1'113'463        
Kehrichtverbrennungsanlage 1'392'979                       1'392'979        
Umlage Gebäudekosten 52'330                      156'990                          209'320           

18

Umlage Gebäudekosten 52'330                      156'990                          209'320           
Total Kostenstellenkosten 4'587'882                 2'663'432                       7'251'314        
pro Leistungseinheit 268.11                      76.10                             
Volle Herstellkosten 4'587'882                 5'113'432                       9'701'314        
pro Leistungseinheit 268.11                      146.10                           

in % 47.29% 52.71% 100.00%
Umlage Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten 47.29% 52.71%

Kostenstelle Verwaltung 490'464                    546'676                          1'037'140        
anteilige Gebäudekosten 24'747                      27'583                            52'330             
Selbstkosten 5'103'092                 5'687'692                       10'790'784      
pro Leistungseinheit 298.22 162.51

Umlage Gebäudekosten Fr. 261'650                           
Sammeldienst 20%
KVA 60%
Verwaltung 20%



4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s

Aufgabe:

• Erstellen Sie zuerst eine Liste mit den Kostenstellen, Kostenträgern und Erlösträgern Ihrer Gemeinde. 

Zeigen Sie, sofern möglich, wie diese Betrachtungselemente aggregiert werden (s. Bsp. auf Folgefolie).

• Tragen Sie die Kostenstellen, Kostenträger und Erlösträger anschlies-send auf dem A3-Formular bzw. 

in der Excel-Datei ein.

• Tragen Sie anschliessend die Kosten und Erlöse ein (Abschluss 2009 oder Budget 2010 bzw. 2011) und 

ordnen Sie diese den Betrachtungsobjekten richtig zu.
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ordnen Sie diese den Betrachtungsobjekten richtig zu.

• Legen Sie die Kosten der Kostenstellen auf die Kostenträger um. Geben Sie dabei an, welche 

Umlageschlüssel Sie verwenden.

• Berechnen Sie das Ergebnis (Nettokosten) pro Produkt(gruppe).

• Falls gewünscht: Bilden Sie aussagekräftige Kennzahlen



4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s

Beispiel zu ProduktBeispiel zu ProduktBeispiel zu ProduktBeispiel zu Produkt---- und Kostenstellenstrukturenund Kostenstellenstrukturenund Kostenstellenstrukturenund Kostenstellenstrukturen

Total Produkte

Entsorgungsdienst

Produkte 

Sammelstellen
Total Grüngut Kehricht

Entsorgungstour (K)

Recyclingtouren

Sperrgut (K)

Holz (K)

Metall (K)

Grüngut (K)

Häckseldienst (K) Säcke (E)

Marken (E)

Sonderabfälle (K)

Papier (K / E)

Produktgruppe

Produkte

- Kostenträger (K)

- Erlösträger (E)

1. Produktstruktur1. Produktstruktur1. Produktstruktur1. Produktstruktur
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Metall (K)

Glas (K / E)

PET (K / E)

Marken (E)

Verwerteter Kehricht (sofern

Kosten nicht in Entsorgungs-

Tour enthalten)

2. Kostenstellenstruktur2. Kostenstellenstruktur2. Kostenstellenstruktur2. Kostenstellenstruktur

…

Total Entsorgung …

Kostenstelle

Sammelstellen

Kostenstelle

Fahrzeuge & Chauffeure

Kostenstelle 

Administration



4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s4. Workshop: Aufbau des eigenen BAB‘s

Beispiel zur Erstellung des BABBeispiel zur Erstellung des BABBeispiel zur Erstellung des BABBeispiel zur Erstellung des BAB

Gemeindebuchhaltung Total
Gemeinde F Kehricht

S'Stellen Fahrzeuge Admin. Sperrgut Holz Metall Glas Pet Grüngut Häckseldienst Entsorg.tour Sonderabf. Papier
Voranschlag 2011 inkl.

Verwertung
720 Abfallbeseitigung
3010 Besoldungen 400'000 220'000 100'000 80'000
3030 Sozialleistungen 80'000 44'000 20'000 16'000
3060 Dienstkleider 0
3080 Aushilfsentschädigungen 4'000 4'000
3090 Allgemeiner Personalaufwand 7'000 7'000
3100 Publikationen 25'000 25'000
3110 Anschaffung Maschinen, Geräte 37'000 32'000 5'000
3130 Betriebsmaterial, Treibstoffe 10'000 4'000 6'000
3140 Baulicher Unterhalt 0
3150 Unterhalt Maschinen, Geräte 17'000 3'000 14'000
3160 Miete, Pacht 0
3170 Spesenentschädigungen 3'000 1'000 2'000
3180 Dienstleistungen Dritter 931'000 5'000 170'000 30'000 5'000 60'000 6'000 200'000 30'000 400'000 25'000
3181 Abfuhrkosten 1'130'000 430'000 700'000
3610 Gemeindeabgabe Sonderabfall 0

Kostenstellen Produktgruppen / Produkte (Kostenträger)
Produkte Sammelstellen Grüngut Recyclingtouren
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3610 Gemeindeabgabe Sonderabfall 0
3620 Beiträge an Zweckverbände 220'000 220'000
3900 Anteil Personalaufwand 0
3910 Anteil Sachaufwand 0

Aufwand / Kosten 2'864'000 304'000 149'000 135'000 170'000 30'000 5'000 60'000 6'000 630'000 30'000 1'100'000 25'000 220'000
Erlöse
4340 Grundgebühren 0
4341 Verbrauchsgebühren -1'050'000 -1'050'000
4349 Vorgez. Entsorgungsgeb. Glas 0
4360 Rückerstattungen Dritter -288'000 -80'000 -8'000 -200'000

Ertrag / Erlös -1'338'000 0 0 0 0 0 0 -80'000 -8'000 0 0 -1'050'000 0 -200'000

Nettokosten 1'526'000 304'000 149'000 135'000 170'000 30'000 5'000 -20'000 -2'000 630'000 30'000 50'000 25'000 20'000

Umlage Kostenstelle Sammelstellen  a) 0 -304'000 190'701 33'653 5'609 67'306 6'731
Umlage Kostenstelle Fahrzeuge b) 0 -149'000 149'000
Umlage Kostenstelle Administration c) 0 -135'000 10'083 1'779 297 3'559 356 37'368 1'779 65'246 1'483 13'049
Vollkosten der Kostenträger 2'864'000 370'785 65'433 10'905 130'865 13'087 667'368 31'779 1'314'246 26'483 233'049

Ergebnis (Nettokosten) 1'526'000 370'785 65'433 10'905 50'865 5'087 667'368 31'779 264'246 26'483 33'049
Kostendeckungsgrad 47% 0% 0% 0% 61% 61% 0% 0% 80% 0% 86%

Umlageschlüssel
a) gemäss Kostenanteil Produkte Sammelstellen
b) 100% auf Entsorgungstouren Kehricht
c) gemäss Kostenanteil an allen Produkten



5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung

Gesamtrechnung

2011 2012 2013 2014

720 Abfallbeseitigung
3010 Besoldungen 25'000 25'000 25'000 25'000
3030 Sozialleistungen 5'000 5'000 5'000 5'000
3060 Dienstkleider 1'000 1'000 1'000 1'000
3080 Aushilfsentschädigungen 8'000 8'000 8'000 8'000
3090 Allgemeiner Personalaufwand 1'000 1'000 1'000 1'000
3100 Publikationen 10'000 10'000 10'000 10'000
3110 Anschaffung Maschinen, Geräte 4'000 4'000 4'000 4'000
3130 Betriebs-/ Verbrauchsmaterial 1'000 1'000 1'000 1'000
3140 Baulicher Unterhalt 5'000 5'000 5'000 5'000
3150 Unterhalt Maschinen, Geräte 5'000 5'000 5'000 5'000
3160 Miete, Pacht 5'000 5'000 5'000 5'000
3170 Spesenentschädigungen 1'000 1'000 1'000 1'000
3180 Dienstleistungen Dritter 180'000 190'000 190'000 190'000
3181 Abfuhrkosten 110'000 120'000 120'000 120'000
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3181 Abfuhrkosten 110'000 120'000 120'000 120'000
3610 Gemeindeabgabe Sonderabfall 20'000 20'000 20'000 20'000
3620 Beiträge an Zweckverbände 170'000 180'000 190'000 200'000
3900 Anteil Personalaufwand 10'000 10'000 10'000 10'000
3910 Anteil Sachaufwand 4'000 4'000 4'000 4'000

Aufwand /  Kosten 565'000 595'000 605'000 615'000

4340 Grundgebühren -300'000 -300'000 -300'000 -300'000
4341 Sackgebühren -280'000 -290'000 -310'000 -320'000
4349 Vorgez. Entsorgungsgeb. Glas -5'000 -5'000 -5'000 -5'000
4360 Rückerstattungen Dritter -15'000 -15'000 -15'000 -15'000

Ertrag /  Erlös -600'000 -610'000 -630'000 -640'000

Nettokosten ("Cashflow") -35'000 -15'000 -25'000 -25'000

Investitionen 0 0 100'000 0

Finanzvermögen 200'000 235'000 250'000 175'000 200'000



5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung5. Ausbau zur Mittelfristplanung / Finanzierung

Berechnung der kalkulatorischen AbschreibungenBerechnung der kalkulatorischen AbschreibungenBerechnung der kalkulatorischen AbschreibungenBerechnung der kalkulatorischen Abschreibungen
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5. Mittelfristplanung und Finanzierung5. Mittelfristplanung und Finanzierung5. Mittelfristplanung und Finanzierung5. Mittelfristplanung und Finanzierung

Finanzbuchhaltung: BilanzentwicklungFinanzbuchhaltung: BilanzentwicklungFinanzbuchhaltung: BilanzentwicklungFinanzbuchhaltung: Bilanzentwicklung

Gesamtrechnung

2011 2012 2013 2014

720 Abfallbeseitigung
3010 Besoldungen 25'000 25'000 25'000 25'000
3030 F 5'000 5'000 5'000 5'000
3060 F 1'000 1'000 1'000 1'000
3610 F 20'000 20'000 20'000 20'000
3620 Beiträge an Zweckverbände 170'000 180'000 190'000 200'000
Total liquiditätswirksamer Aufwand 551'000 581'000 591'000 601'000

4340 Grundgebühren -300'000 -300'000 -300'000 -300'000
4341 Sackgebühren -280'000 -290'000 -310'000 -320'000
4349 Vorgez. Entsorgungsgeb. Glas -5'000 -5'000 -5'000 -5'000
4360 Rückerstattungen Dritter -15'000 -15'000 -15'000 -15'000

Ertrag /  Erlös -600'000 -610'000 -630'000 -640'000
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Ertrag /  Erlös -600'000 -610'000 -630'000 -640'000

Cashflow (Erlös - liquiditätswirks. Aufwand) -49'000 -29'000 -39'000 -39'000

-Abschreibungen 20'000 20'000 20'000 20'000

= Ergebnis (Einlage Spez.finanzierung Rechn.ausgleich) -29'000 -9'000 -19'000 -19'000

Investitionen 0 0 200'000 0

Bilanz

Finanzvermögen 200'000 249'000 278'000 117'000 156'000

Verwaltungsvermögen 100'000 80'000 60'000 240'000 220'000
Total Aktiven 300'000 329'000 338'000 357'000 376'000

Fremdkapital 0 0 0 0 0

Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich 300'000 329'000 338'000 357'000 376'000

Total Passiven 300'000 329'000 338'000 357'000 376'000



6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung

Definition einer InvestitionDefinition einer InvestitionDefinition einer InvestitionDefinition einer Investition

Unter InvestitionenInvestitionenInvestitionenInvestitionen verstehen wir alle Massnahmen, welche GeldausgabenGeldausgabenGeldausgabenGeldausgaben für die Bereitstellung eines Leistungspotenzials

bewirken, und mit denen zu einem späteren Zeitpunkt GeldeinnahmenGeldeinnahmenGeldeinnahmenGeldeinnahmen oder verminderte Ausgaben bezweckt werden. Die

Investitionsrechnung ist eine GeldflussbetrachtungGeldflussbetrachtungGeldflussbetrachtungGeldflussbetrachtung, was bedeutet, dass keinekeinekeinekeine AbschreibungenAbschreibungenAbschreibungenAbschreibungen darin vorkommen dürfen. Es

werden die Geldflüsse der gesamtengesamtengesamtengesamten NutzungsdauerNutzungsdauerNutzungsdauerNutzungsdauer berücksichtigt.
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Beispiele für Investitionsobjekte:Beispiele für Investitionsobjekte:Beispiele für Investitionsobjekte:Beispiele für Investitionsobjekte:

•Anlagevermögen: Maschinen, Fahrzeuge, Immobilien

•Produktentwicklung, Ausbau des Verkaufsgebiets

•Neu- oder Umorganisationsmassnahmen

•Mitarbeiterausbildung/ -schulung



Die Firma Enzotrasp AG bietet Transport- und Entsorgungs-Dienstleistungen an. Sie überlegt sich, ob sie ein

Spezialfahrzeug für Fr. 300‘000 beschaffen soll. Dadurch könnten zusätzliche Dienstleistungen angeboten werden,

die während 5 Jahren zu einem zusätzlichen Umsatz von Fr. 190‘000 pro Jahr führten. Allerdings wäre auch mit

zusätzlichen Ausgaben von Fr. 120‘000 pro Jahr für Personalkosten, Treibstoff, LSVA und Reparaturen zu

rechnen.

6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung

Beispiel zur statischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur statischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur statischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur statischen Investitionsrechnungs----MethodeMethodeMethodeMethode
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Jahr 0 1 2 3 4 5 Summe Investitionen /
Nettonutzen

Investition (I) -300'000      

Nutzen 190'000       190'000       190'000       190'000       190'000       
- laufende Ausgaben -120'000      -120'000      -120'000      -120'000      -120'000      

= Nettonutzen (G) 70'000         70'000         70'000         70'000         70'000         

1. Überschuss /  Unterdeckung

I
2. Statische Rückzahlungsdauer (payback) = = Jahre

G



6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung

Dynamische Methoden der InvestitionsrechnungDynamische Methoden der InvestitionsrechnungDynamische Methoden der InvestitionsrechnungDynamische Methoden der Investitionsrechnung

EntwicklungsgrundEntwicklungsgrundEntwicklungsgrundEntwicklungsgrund

Die statischen Methoden berücksichtigen nicht, dass die InvestitionInvestitionInvestitionInvestition schon zu Beginn anfällt, finanziert und demzufolge

verzinstverzinstverzinstverzinst werden muss. Anstelle einer Berück-sichtigung der Zinskosten werden die Geldflüsse, die erst in den Folgejahren

anfallen, in die Gegenwart „abgezinst“ = „diskontiert“. Man spricht deshalb von GegenwartswertGegenwartswertGegenwartswertGegenwartswert---- oder BarwertBarwertBarwertBarwert----MethodeMethodeMethodeMethode.

Jährlich gleichbleibende Nutzenverläufe sind zudem in der Realität selten.

Konsequenz: jeder jährliche Nutzen muss einzeln auf seinen Gegenwartswert abgezinst werden nach folgender Formel:
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Konsequenz: jeder jährliche Nutzen muss einzeln auf seinen Gegenwartswert abgezinst werden nach folgender Formel:

Diskontierung (= umgekehrte Zinseszinsrechnung)Diskontierung (= umgekehrte Zinseszinsrechnung)Diskontierung (= umgekehrte Zinseszinsrechnung)Diskontierung (= umgekehrte Zinseszinsrechnung)

Gn

(1 + i)^n
G0 =

G0 = Gegenwartswert

Gn = Nutzen des Jahres n

i =    Zinssatz



6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung

AbzinsungstabelleAbzinsungstabelleAbzinsungstabelleAbzinsungstabelle

Abzinsungsfaktoren vt  [ vt =(               )t ] (Barwert einer Zahlung von Fr. 1.-, fällig Ende Jahr) 
1

1 + i/100

Jahre Zinssatz
1% 2% 4% 6% 8% 10% 12% 14% 16% 18% 20% 22% 24% 26%

1 0.990 0.980 0.962 0.943 0.926 0.909 0.893 0.877 0.862 0.847 0.833 0.820 0.806 0.794
2 0.980 0.961 0.925 0.890 0.857 0.826 0.797 0.769 0.743 0.718 0.694 0.672 0.650 0.630
3 0.971 0.942 0.889 0.840 0.794 0.751 0.712 0.675 0.641 0.609 0.579 0.551 0.524 0.500
4 0.961 0.924 0.855 0.792 0.735 0.683 0.636 0.592 0.552 0.516 0.482 0.451 0.423 0.397
5 0.951 0.906 0.822 0.747 0.681 0.621 0.567 0.519 0.476 0.437 0.402 0.370 0.341 0.315
6 0.942 0.888 0.790 0.705 0.630 0.564 0.507 0.456 0.410 0.370 0.335 0.303 0.275 0.250
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6 0.942 0.888 0.790 0.705 0.630 0.564 0.507 0.456 0.410 0.370 0.335 0.303 0.275 0.250
7 0.933 0.871 0.760 0.665 0.583 0.513 0.452 0.400 0.354 0.314 0.279 0.249 0.222 0.198
8 0.923 0.853 0.731 0.627 0.540 0.467 0.404 0.351 0.305 0.266 0.233 0.204 0.179 0.157
9 0.914 0.837 0.703 0.592 0.500 0.424 0.361 0.308 0.263 0.225 0.194 0.167 0.144 0.125

10 0.905 0.820 0.676 0.558 0.463 0.386 0.322 0.270 0.227 0.191 0.162 0.137 0.116 0.099
11 0.896 0.804 0.650 0.527 0.429 0.350 0.287 0.237 0.195 0.162 0.135 0.112 0.094 0.079
12 0.887 0.788 0.625 0.497 0.397 0.319 0.257 0.208 0.168 0.137 0.112 0.092 0.076 0.062
13 0.879 0.773 0.601 0.469 0.368 0.290 0.229 0.182 0.145 0.116 0.093 0.075 0.061 0.050
14 0.870 0.758 0.577 0.442 0.340 0.263 0.205 0.160 0.125 0.099 0.078 0.062 0.049 0.039
15 0.861 0.743 0.555 0.417 0.315 0.239 0.183 0.140 0.108 0.084 0.065 0.051 0.040 0.031
16 0.853 0.728 0.534 0.394 0.292 0.218 0.163 0.123 0.093 0.071 0.054 0.042 0.032 0.025
17 0.844 0.714 0.513 0.371 0.270 0.198 0.146 0.108 0.080 0.060 0.045 0.034 0.026 0.020
18 0.836 0.700 0.494 0.350 0.250 0.180 0.130 0.095 0.069 0.051 0.038 0.028 0.021 0.016
19 0.828 0.686 0.475 0.331 0.232 0.164 0.116 0.083 0.060 0.043 0.031 0.023 0.017 0.012
20 0.820 0.673 0.456 0.312 0.215 0.149 0.104 0.073 0.051 0.037 0.026 0.019 0.014 0.010



6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung6. Investitionsrechnung

Beispiel zur dynamischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur dynamischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur dynamischen InvestitionsrechnungsBeispiel zur dynamischen Investitionsrechnungs----MethodeMethodeMethodeMethode

Siehe Beispiel Enzotrasp AG:

• I = Fr. 300‘000

• Der Nutzen G ist in den ersten beiden Jahren noch etwas geringer, weil die Dienstleistungen der Firma noch

nicht voll am Markt etabliert sind. Im letzten Jahr geht der Umsatz wieder zurück, weil die Konkurrenz

bereits wieder mit neuen, besseren Dienstleistungen aufwartet und demzufolge im 6. Jahr wieder neu

investiert werden muss.

• Es ist mit Kapitalkosten von 8% p.a. zu rechnen.

29

Jahr 0 1 2 3 4 5

Investition (I) -300'000      

Nutzen 150'000       180'000       220'000       220'000       180'000       
- laufende Ausgaben -120'000      -120'000      -120'000      -120'000      -120'000      
= Nettonutzen (G) 30'000         60'000         100'000       100'000       60'000         Der Netto-Barwert =

die Summe aller Spalten
Zinssatz i = 8% muss mindestens 0.-
Abzinsungsfaktoren 0.926 0.857 0.794 0.735 0.681 sein.

Gegenwartswert -300'000      



7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Kapazitätsbedarfsplanung dank LeistungsbezugKapazitätsbedarfsplanung dank LeistungsbezugKapazitätsbedarfsplanung dank LeistungsbezugKapazitätsbedarfsplanung dank Leistungsbezug

Entsorgungs AG

Leistungen und Kapazitäten
Total Sammeldienst

Kostenstellen
Entsorgu
ngs AG

Betriebs-
leitung

Personalpo
ol (Lader) LKW-Pool

Bezugsgrösseneinheit MA-Stunden Betriebsstd.
Anzahl Sammeltouren pro Werktag 12 12
Arbeitstage pro Jahr 230 230
Sammeltouren pro Jahr 2760 2760
Ressourceneinsatz pro Tour 2 1
Personal / Fahrzeugbedarf 24 12
Arbeitszeit pro Tour 7.5 6.2
Planbeschäftigung = Kapazitätsbedarf 41'400         17'112       
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Planbeschäftigung = Kapazitätsbedarf 41'400         17'112       

Führungspersonen 20 4
Mitarbeiterbestand 59 29 14
Fahrzeugbestand 1 0 14
Arbeitszeit pro Jahr 1720 1720 1720
Normalkapazität (Mitarbeiter-/Fahrzeugstd 6880 49880 24080
Plan-Kapazitätsauslastung 0 83.00% 71.06%

Planung der Arbeitstage

Total Tage 365            
SA/SO 104            
Feiertage 11              
Ferien 20              
Arbeitstage 230            
Militär 7                
krank 8                
Netto-Arbeitstage 215            
Arbeitsstd. / Tag 8                
Arbeitsstd. / Jahr 1'720         



7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Beispiel KostenstellenBeispiel KostenstellenBeispiel KostenstellenBeispiel Kostenstellen----PlanungPlanungPlanungPlanung

Kostenstelle LKW-Pool
Verantwortlich M. Trucker
Nr.
Mitarbeiter(Innen) geplant 14
Bezugsgrösseneinheit MA-Stunde
Präsenzzeit pro MA und Jahr 1'720             
Planbeschäftigung gem. Produkteplanung 17'112           
Interne Aufgaben 6'968             
Stundenbedarf gesamt 24'080           

24'080           
Nicht verplante Präsenzzeit -                 

48.26             Fr./Stunde

Normalkapazität = Mitarbeiter * Soll-Präsenzzeit)

Präsenzstundensatz (Plan-Lohnkosten : 
Normalkapazität)
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48.26             Fr./Stunde

Nr. Kostenart Total prop. fix
300/301 Besoldungen 1'162'000       825'753    336'247      

303 kalk. Sozialleistungen 185'920         132'121    53'799        
306-309 übriger Personalaufwand 22'500           22'500        

310 Büromaterial / Drucksachen / Publikationen 12'000           12'000        
311 Ansch. Masch., Geräte, Fahrz. 40'000           40'000        
312 Energiekosten, Wasser 125'000         125'000      
313 Betriebs-, Treibstoffe 50'000           48'160      1'840          

314 / 315 Unterhalt baulich, Geräte, Fahrzeuge 368'000         368'000      
316 Mieten 13'000           13'000        
317 Spesen 5'000             5'000          

318
DL Dritter: Kommunikation, Transport, 
Winterdienst, Steuern 287'000         287'000      

319 übrige beeinflussbare Kosten 1'000             1'000          
Beeinflussbare Kosten 2'271'420       1'006'034 1'265'386   
Kalkulatorische Kosten -                 -            -              

Total Kosten 2'271'420       1'006'034 1'265'386   

proportionaler Kostensatz / Stunde 58.79        

Normalkapazität)



7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Kostenspaltung in der KostenstelleKostenspaltung in der KostenstelleKostenspaltung in der KostenstelleKostenspaltung in der Kostenstelle

Kosten

Totale

Plankosten
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Planbeschäftigung

fixe

Plankosten

proportionale

Plankosten

Leistungsmenge

T
ot
al
e 
Pl
an
ko
st
en



7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Mehr Transparenz durch DeckungsbeitragsrechnungMehr Transparenz durch DeckungsbeitragsrechnungMehr Transparenz durch DeckungsbeitragsrechnungMehr Transparenz durch Deckungsbeitragsrechnung
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Beispiel LeistungserfassungBeispiel LeistungserfassungBeispiel LeistungserfassungBeispiel Leistungserfassung

7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Mitarbeiter: Muster
Mitarbeiter-Nummer: 1234
Kostenstelle: B 2360  Bauinspektorat

Datum empfangende Stelle oder 
Auftrag/ Projekt

Zeit Kommentar
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02.08.2010 113 Baubewilligung Gewerbe 5.00
02.08.2010 interne Aufgabe 1.00  Administration, mails beantworten
02.08.2010 B2360 Schulungen 1.50  Schulungsdokumentation geprüft
03.08.2010 B1010 Stellungnahme 3.00
03.08.2010 interne Aufgabe 0.50  Administration
03.08.2010 114 Baubew. Mittl. Industriebetrieb 5.50
04.08.2010 interne Aufgabe 0.50  Tel . Meier: Problem Hostzugriff
04.08.2010 interne Aufgabe 1.50  Teamleiter-Sitzung
04.08.2010 112 Baubew. Mehrfamilienhäuser 4.50  Reisezeit + Meeting Hr. Gmünder

F F F F



Beispiel KontierungsstempelBeispiel KontierungsstempelBeispiel KontierungsstempelBeispiel Kontierungsstempel

7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Kontierungsstempel

Datum

Lieferanten #

Aufwandkonto #
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Aufwandkonto #
Kostenstellen- oder 
Auftrags/Kostenträger #

Text

Betrag

Unterschrift
Zusatzangaben (Bsp. Menge, 
Preis/Einheit)



7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Beispiel KostenstellenBeispiel KostenstellenBeispiel KostenstellenBeispiel Kostenstellen---- SollSollSollSoll----IstIstIstIst----VergleichVergleichVergleichVergleich
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Sich über die Zwecke
klar werden

Prototypen-Ämter
bestimmen

Produkte und Kostenstellen 
definieren

Istleistungserfassung vorbereiten

Präsenzzeiterfassung einrichten

Buchungsschemata festlegen

Istkostenerfassung einrichten

Auswertungen definieren

System nutzen

Wenn nötig:
Softwareevaluation

Verantwortungsrechnung

Entscheidungsrechnung

Fachlichen Promotor finden

Machtpromotor finden

Geeignete Ämter finden
Übersichtliche Produktstruktrur

Einführungswillige Amtschefs

Produktdefinition anwenden

Produkte eindeutig umschreiben
(Arbeitsplan und Materialeinsatz)

Welche Kostenstellen machen Sinn?

7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten7. Ausbau zur Kosten---- / Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung/ Leistungsrechnung

Einführung einer KostenEinführung einer KostenEinführung einer KostenEinführung einer Kosten----/Leistungsrechnung: Die Schrittabfolge/Leistungsrechnung: Die Schrittabfolge/Leistungsrechnung: Die Schrittabfolge/Leistungsrechnung: Die Schrittabfolge

KonzeptionKonzeptionKonzeptionKonzeption

BetriebBetriebBetriebBetrieb
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Leistungsmatrix 
erarbeiten

Musterliste für interne 
Aufgaben anlegen

Kostenartenliste 
bestimmenKostenplanung 

pro Kostenstelle

Produkte kalkulieren

Stufenweise Ergebnis-
betrachtung aufbauen

Vollkostenrechnung erstellen

Softwareevaluation

Einführung einer KLEER 
in der öffentlichen Verwaltung: 

Die Schrittabfolge

Alle Produkte

Alle beteiligten Kostenstellen

Plan- oder Vorgabezeiten schätzen

Herstellmengen schätzen

Planbeschäftigung pro 
Kostenstelle bestimmen

Echte innerbetriebliche Leistungen planen

Welche internen Aufgaben sollen 
verwaltungsweit erfasst werden?

Welche internen Aufgaben sind 
kostenstellenspezifisch?

Zeitbedarf pro interne Aufgabe schätzen

Primäre Kostenarten

Beeinflussbare Kostenarten
Primäre

Echte innerbetriebliche Leistungsverrechnung

Kalkulatorische Kostenarten

Kalk. Sozialleistungen

Kalk. Abschreibungen

Ev. kalk. Zinsen

Umlagekostenarten

In Abhängigkeit von Planbeschäftigung 
und internen Aufgaben

Pro Kostenart

Kostenspaltung prop. und fix vornehmen

Echte innerbetriebliche Leistungs-
verrechnung planen

Kostensummen und 
Kostensätze rechnen

Produkt-Einzelkosten

Proportionale Arbeitskosten

Beiträge von / an Dritte

Proportionale Herstellkosten

Stufenweise Teilkostenrechnung

Stufenweise Deckungsbeitragsrechnung

Ausmass der Vollkosten fixieren

Umlageschlüssel definieren 
(möglichst wenige)

Produktvollkosten rechnen

PlanungPlanungPlanungPlanung


